Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen fur die Tierhaltung

19. KTBL-Tagung
Am 3. Mai 2023 in Kassel

TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich der
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Gliederung :
* Einleitung
» Altanlagensanierung
» Futterung
» Gullelagerung
» Festmistlagerung
» Waschwasserlagerung
» Unterflurabsaugung
» Abluftreinigung
» Ammoniakminderungsmaflnahmen nach Anhang 11
« Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7
» Hedonik
» lIrrelevanz der Gesamtzusatzbelastung
» Festlegung des Beurteilungsgebietes
» Negative Zusatzbelastung
» Ohne weitere Genehmigung rechtlich und tatsachlich
moglicher Betriebsumfang
» Nichtberucksichtigung eigenverursachter Immissionen
* Fazit

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



'CII'A I:ALth 2|021 —neue Vorsorgeci unél SchrL:tzt)anfgrqlerungenhh'iar\wsri]chtlic; Py Landwirtschaftskammer
er Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang N .
iedersachsen

Gliederung :
* Einleitung

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



'CII'A I:ALth 2|021 —neue Vorsorgeci unél SchrL:tzt)anfgrqlerungenhh'iar\wsri]chtlic; Py Landwirtschaftskammer
er Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang N .
iedersachsen

Legt die nationalen
Minderungsziele fest

Regelt u. a. die
Genehmigung und
Uberwachung

* NEC-Richtlinie

 Industrieemissions-Richtlinie (IE-Richtlinie)

n beschreiben den Status
und die
einzusetzende Technik
(Stand der Technik)

« BVT-Schlussfolgerungen
* Beste verfugbare Technik (BVT)
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Einleitung

Anpassungen bei den Vorsorgeanforderungen wurden aufgrund der Fortschreibung
europaischer Rechtsakte im Hinblick auf die Tierhaltung in der TA Luft vorgenommen:
» bei den baulichen und betrieblichen Anforderungen der Anlagen zum Halten
oder zur Aufzucht von Nutztieren (Nr. 5.4.7.1),
» der Dokumentation und Massenbilanzierung bei nahrstoffreduzierter
Mehrphasenfutterung bei Nutztieren (Anhang 10) u.
» den Minderungstechniken im Stall zur Reduzierung von Ammoniakemissionen
(Anhang 11)
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Einleitung

Neben den gestiegenen Vorsorgeanforderungen sind neue Schutzanforderungen z.B.
zum Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schadigung empfindlicher Pflanzen und
Okosysteme durch die Einwirkung von Ammoniak aber auch erstmals Anforderungen
zum Schutz vor erheblichen Belastigungen durch Geruchsimmissionen in die TA Luft

aufgenommen worden.

Dazu ist die in vielen Bundeslandern bereits im Verwaltungsvollzug etablierte
Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) herangezogen und in einigen Abschnitten

geandert und auch erweitert worden.
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Altanlagensanierung

» Futterung (Buchstabe c)
Es ist eine an den Energie- und Nahrstoffbedarf der Tiere angepasste Futterung
durch Rohprotein- und phosphorangepasste Futtermischungen oder Rationen mittels

Mehrphasenfutterung sicherzustellen.

Neben Hochstgrenzen fur Nahrstoffausscheidungen (siehe Nummer 5.4.7.1, Tabelle
9 und 10) ist durch eine entsprechende Futterung eine
Ammoniakemissionsminderung zu gewabhrleisten:

= 20 % bei Schweinen

= 10 % bei Geflugel

Friedrich Arends Heike Donhauser
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Altanlagensanierung

» Futterung (Buchstabe c)

Es ist eine an den Energie- und Nahrstoffbedarf des?
5\0“6

o bei Schweinen

= 10 % bei Geflugel
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Altanlagensanierung

» Gullelagerung (Buchstabe j)
Bei der stallexterner Gullelagerung in Neuanlagen ist durch geeignete Folien, feste
Abdeckungen oder ein Zeltdach ein Emissionsminderungsgrad bei Geruch und

Ammoniak von 90 % statt vormals 80 % zu gewahrleisten.
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Altanlagensanierung

» Gullelagerung (Buchstabe j)

e
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Altanlagensanierung

» Gullelagerung (Buchstabe j)
Bei der stallexterner Gullelagerung in Neuanlagen ist durch geeignete Folien, feste
Abdeckungen oder ein Zeltdach ein Emissionsminderungsgrad bei Geruch und
Ammoniak von 90 % statt vormals 80 % zu gewahrleisten.
Die Abdeckung von Bestandsanlagen soll mit fester Abdeckung, Zeltdach,
geeigneten Schwimmkorpern, Schwimmfolien oder gleichwertigen Malnahmen mit
mind. 85 prozentiger Geruchs- und Ammoniakemissionsminderung erfolgen.
Geeignete Schwimmkorper und -folien sind fur die Nachristung von
Bestandsanlagen zulassig, nicht mehr fir Neuanlagen.
Anforderungen fur Neu- und Bestandsanlagen gelten auch fur genehmigungs-

bedurftige Rinderhaltungsanlagen; die naturliche Schwimmdecke ist als

Minderungsmafinahme nicht mehr ausreichend.
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Altanlagensanierung

» Festmistlagerung (Buchstabe k)
Anfallende Jauche ist in einen abflusslosen Behalter einzuleiten.
Festmistlager sind zur Verringerung windinduzierter Emissionen dreiseitig zu
umwanden und sollen grundsatzlich eine moglichst kleine Oberflache
aufweisen.
Festmistmieten sind abzudecken oder zu uberdachen.
Getrockneter Geflugelkot und Geflugelfestmist ist aul3erhalb des Stalles auf

befestigten Flachen zu lagern (Buchstabe I).
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Altanlagensanierung

» Waschwasserlagerung (Buchstabe I,)
Abschlammwasser von Chemowaschern ist gemal} den wasserrechtlichen
Vorschriften zu lagern und darf weder der Gullegrube noch einem

Garrestbehalter zugefuhrt werden.

» Unterflurabsaugung (Buchstabe g)
Die Stallluft soll bei bestehender Unterflurabsaugung mit einer
Geschwindigkeit von maximal 3 m/s direkt unter dem Spaltenboden

abgesaugt werden.
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Altanlagensanierung
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Altanlagensanierung

» Abluftreinigung (Buchstabe h)
Bei genehmigungsbedurftigen G- und E-Anlagen der Spalte c und d der 4.
BImSchV ist die Abluft von zwangsbelufteten Schweine- und Geflugelstallen
einer qualitatsgesicherten Abluftreinigungseinrichtung, die die Anforderungen

nach Anhang 12 erfullt, zuzufuhren.
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Altanlagensanierung

» Abluftreinigung (Buchstabe h)
Betroffen davon sind folgende G- und E-Anlagen der Spalte c und d der 4.
BImSchV:
7.1.1.1 2 40.000 Hennenplatze
7.1.2.1 2 40.000 Junghennenplatze
7.1.3.1 2 40.000 Mastgeflugelplatze; nur sofern Masthahnchen
7.1.7.1 2 2.000 Mastschweineplatze
7.1.8.1 2 750 Sauenplatze
7.1.9.1 2 6.000 Ferkelplatze
7.1.11.1 gemischte Bestande (...1.1, 2.1,3.1, 7.1 u. 8.1)"

7.1.11.2 gemischte Bestande (...1.1, 2.1,3.1, 7.1 u. 8.1 i. V. m. 9.1 oder 10.1)*
*aulder 7.1.4.1 (= 40.000 Puten)
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Altanlagensanierung

» Abluftreinigung (Buchstabe h)

Bei genehmigungsbedurftigen G- und E-Anlagen der Spalte c und d der 4.
BImSchV ist die Abluft von zwangsbelufteten Schweine- und Geflugelstallen
einer qualitatsgesicherten Abluftreinigungseinrichtung, die die Anforderungen
nach Anhang 12 erfullt, zuzufuhren.
Mindestanforderung an die Emissionsminderung:

« 70 % bei Staub, Ammoniak und Gesamtstickstoff (Summe aller

gasformigen Stickstoffverbindungen)
» kein Rohgasgeruch im Reingas wahrnehmbar und eine

Reingaskonzentration von < 500 GE/m?
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.iLar]dwirtschaftskammer
Niedersachsen

Altanlagensanieru ng Entscheidungskaskade zur Nachriistung der Abluftreinigung gemaR
TA Luft (2021); hier am Beispiel der Schweinehaltung

1. groBe genehmigungspflichtige Tierhaltungsanlage gemaR 4. BImSchV (Bestandsanlage) ja nein
J
v
2. Einzelstall 2 1.500 Mastschweine, 560 Sauen-, 4.500 Ferkelplatze? ja nein
J
\ 2
3. Umbau zum Tierwohlistall immissionsschutzfachlich moglich??) nein ja
|
y
4. zentrale Abluftfiihrung vorhanden?% ja nein y
| Anlage nicht
¥ betroffen
5. Ist die Nachriistung liiftungstechnisch méglich?¢ ja nein I
A

5 4

6. Nachriistkosten liegen unterhalb der VerhiltnismaRigkeitsgrenze®)

y

7. Nachriistung zumutbar bzw. verhiltnisméaBig!

L 4

Umbau der Liiftungs-
—e— = mm mm == == == == =] == = anlage zusammen mit

Neubau der Abluftrei-
ja nein nigungsanlage i.d.R. un-
| verhéltnismaRig

V‘ \ 4

Bau und Betrieb einer eignungsge-
priiften Abluftreinigungsanlage;
Emissionsminderung: min. 70 % NH,
und Staub, < 500 GE/m?® sowie kein
Rohgas im Reingas wahrnehmbar

Nachriistung einer MaBnahme
nach Anhang 11 der TA Luft mit
der Zielsetzung einer Ammoniak-
Emissionsminderung von 40 %7

" Nachristungspflicht nur bei zwangsbelUfteten warmegedammten Stallanlagen.

2) Siehe Hahne et al. 2016, UBA Texte 61, 2016 und unter Berlcksichtigung der seit 2015 erfolgten Entwicklung des Baukostenpreisindexes.

3) Die Anforderungen der Vollzugshilfe beziiglich der qualitatsgesicherten, dem Tierwohl dienenden Haltungsverfahren sind zu beachten; Umbau nur mdglich, wenn Schutzanforderungen nach TA Luft erfillt.
4 Nur bei qualitatsgesicherten, nachweislich dem Tierwohl dienenden Haltungsverfahren (AuRenklimastall); siehe 5.4.7.1 Buchstabe h).

5 Zu differenzieren sind vorhandene dezentrale oder zentrale Abluftfiihrungen.
6 Nachweise durch anerkannte Sachverstandige oder Liftungsfachfirma.

A 4

33 % NH;-
Minderung
erforderlich¥

) Hier ist auch der Einbau einer Abluftreinigungsanlage mit Teilstrombehandlung (60 % des Gesamtvolumenstromes mit mindestens 70 % Emissionsminderungsgrad flir Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i) TA Luft

mdglich.

8) Grundsatzlich ist der Zweck der gesetzlichen Anforderung zur Vorsorge mit den Mehrkosten fiir den Betreiber abzuwagen. Umfangreiche bauliche Eingriffe in das konstruktive Gefiige des Stallgebaudes verursachen dabei
hohe Nachriistkosten. GemaR OVG Lineburg (Urt. v. 18.05.2022 — 12 LB 113/19) sind nur die Zusatzkosten fiir den nachtraglichen Einbau, nicht aber die Kosten der Abluftreinigungsanlage relevant. Als noch angemessen
kénnen Zusatzkosten in Héhe von bis zu 20 % der Stallbaukosten bezeichnet werden (OVG Sachsen-Anhalt, Beschluss v. 16.12.2010 2 | 246/09; vgl. auch § 85 Abs. 3 NBauO)

Friedrich Arends
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Altanlagensanierung

» Ammoniakminderungsmafnahmen nach Anhang 11

Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*< ] Minderung in Emissionsfaktor
. ent fiir Ammoniak der
Tabelle 25: Minderungstechnik
Minderungstechniken in kg NH3/(TP a)
Mastschweine Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten 50 1,45
Haltungsverfahren mit Teilspaltenboden mit getrenntem Giille- und 40 1,77(\
Zwangsluftung und Wasserkanal
N g . 9 Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbandern 60 1,16
Flissigmistverfahren (zum Beispiel V-formig) und mehrmals
taglicher Ausrdumung des Mistes * Die hier aufgeflhrten Techniken
Glillekiihlung im Stallgebaude auf hchstens sind nicht abschliel3end.
10 1C (C?Ph?r'haﬁ) Temgglrlatug drﬁr_ GhUIIe 50 145 Gleichwertige, qualitatsgesicherte
. Kihlrippen an Giilleoberflache , ..
2. Kiihlungsleitungen auf Fundament 40 1,74 Mafnahmen konnen angewendet
Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach 70 0,87 werden.
Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft
Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: 40 1,74
mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms
mit 70 % Emissionsminderungsgrad fur
Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe
i) der TA Luft
Glulleansauerung im Stallgebaude bei Voll- 65 1,02
und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

Minderungstechniken in Haltungsverfahren, die zuséatzlich das Tierwohl verbessern

Tiergerechter AuRRenklimastall mit Kisten- und Huttensystem bei 1,95
Teilspaltenboden
Tiergerechter Aulienklimastall mit Schragbodensystem 1,95
Friedrich Arends Heike Donhauser
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		Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*

		Minderung in Prozent

		Emissionsfaktor für Ammoniak der Minderungstechnik in kg NH3/(TP a)



		Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten Seitenwänden im Güllekanal

			50	

			1,45



		Teilspaltenboden mit getrenntem Gülle- und Wasserkanal

			40

			1,74



		Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbändern (zum Beispiel V-förmig) und mehrmals täglicher Ausräumung des Mistes

			60

			1,16



		Güllekühlung im Stallgebäude auf höchstens 10 °C (dauerhaft) Temperatur der Gülle

1. Kühlrippen an Gülleoberfläche

2. Kühlungsleitungen auf Fundament

			



	50

	40

		



	1,45

	1,74



		Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft

			70

			0,87



		Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms mit 70 % Emissionsminderungsgrad für Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i) der TA Luft

			40

			1,74



		Gülleansäuerung im Stallgebäude bei Voll- und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

			65

			1,02








		Tiergerechter Außenklimastall mit Kisten- und Hüttensystem bei Teilspaltenboden

			1,95



		Tiergerechter Außenklimastall mit Schrägbodensystem

			1,95








TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich
der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

@ Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Altanlagensanierung

» Ammoniakminderungsmafnahmen nach Anhang 11

Tabelle 25:
Minderungstechniken
Mastschweine

Minderungstechniken in
Haltungsverfahren mit

Zwangsluftung und
Flissigmistverfahren

Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*<|

Minderung in

Emissionsfaktor

und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

ent fiir Ammoniak der
Minderuagstechnik
Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten 50
Seitenwanden im Gullekana
Biemaliashadan oo it cusbee s 40
Wasserkanal
Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbandern 60 1,16
(zum Beispiel V-férmig) und mehrmals
taglicher Ausraumung des Mistes
Glllekiihlung im Stallgebaude auf hochstens
10 °C (dauerhaft) Temperatur der Giille
1. Kihlrippen an Giilleoberflache 50 1,45
2. Kuhlungsleitungen auf Fundament 40 1,74
Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach 70 0,87
Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft
Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: 40 1,74
mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms
mit 70 % Emissionsminderungsgrad fur
Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe
i) der TA Luft
Glulleansauerung im Stallgebaude bei Voll- 65 1,02

Minderungstechniken in Haltungsverfahren, die zuséatzlich das Tierwohl verbessern

Tiergerechter AuRRenklimastall mit Kisten- und Huttensystem bei 1,95
Teilspaltenboden
Tiergerechter Aulienklimastall mit Schragbodensystem 1,95

* Die hier aufgefuhrten Techniken
sind nicht abschlie3end.
Gleichwertige, qualitatsgesicherte
Maflnahmen kdnnen angewendet
werden.

Friedrich Arends

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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		Gülleansäuerung im Stallgebäude bei Voll- und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

			65

			1,02








		Tiergerechter Außenklimastall mit Kisten- und Hüttensystem bei Teilspaltenboden

			1,95



		Tiergerechter Außenklimastall mit Schrägbodensystem

			1,95
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der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

Niedersachsen

Altanlagensanierung

> AmoniakminderungsmaBnahmen nach Anhang 11

g2

Tabelle 25: 2
Minderungstechniken =
Mastschweine
Minderungstechniken in
Haltungsverfahren mit
Zwangsluftung und
Flussigmistverfahren

Friedrich Arends
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurbiiro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



		Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*

		Minderung in Prozent

		Emissionsfaktor für Ammoniak der Minderungstechnik in kg NH3/(TP a)



		Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten Seitenwänden im Güllekanal

			50	

			1,45



		Teilspaltenboden mit getrenntem Gülle- und Wasserkanal

			40

			1,74



		Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbändern (zum Beispiel V-förmig) und mehrmals täglicher Ausräumung des Mistes

			60

			1,16



		Güllekühlung im Stallgebäude auf höchstens 10 °C (dauerhaft) Temperatur der Gülle

1. Kühlrippen an Gülleoberfläche

2. Kühlungsleitungen auf Fundament

			



	50

	40

		



	1,45

	1,74



		Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft

			70

			0,87



		Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms mit 70 % Emissionsminderungsgrad für Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i) der TA Luft

			40

			1,74



		Gülleansäuerung im Stallgebäude bei Voll- und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

			65

			1,02








		Tiergerechter Außenklimastall mit Kisten- und Hüttensystem bei Teilspaltenboden

			1,95



		Tiergerechter Außenklimastall mit Schrägbodensystem

			1,95








TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich
der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

@ Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Altanlagensanierung

» Ammoniakminderungsmafnahmen nach Anhang 11

Tabelle 25:

Minderungstechniken

Mastschweine

Minderungstechniken in
Haltungsverfahren mit

Zwangsluftung und

Flissigmistverfahren

Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*<|

Minderung in

Emissionsfaktor

(zum Beispiel V-férmig) und mehrmals
taglicher Ausraumung des Mistes

ent fiir Ammoniak der
Minderungstechnik
in kg NH3/(TP a)
Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten 50 1,45
Seitenwanden im Gullekanal
Teilspaltenboden mit getrenntem Giille- und 40 1,77(\
Wasserkanal
Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbandern 60 1,16

Gillekihlung im hochstens

* gauerhaft) Temperatur der

und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

1. Kihlrippen an Giilleoberflache 50
2. Kuhlungsleitungen auf Fundament 40
A siguna (Gesamtvolumensteans _ 70
Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft
Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: 40 1,74
mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms
mit 70 % Emissionsminderungsgrad fur
Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe
i) der TA Luft
Glulleansauerung im Stallgebaude bei Voll- 65 1,02

Minderungstechniken in Haltungsverfahren, die zuséatzlich das Tierwohl verbessern

Tiergerechter AuRRenklimastall mit Kisten- und Huttensystem bei 1,95
Teilspaltenboden
Tiergerechter Aulienklimastall mit Schragbodensystem 1,95

* Die hier aufgefuhrten Techniken
sind nicht abschlie3end.
Gleichwertige, qualitatsgesicherte
Maflnahmen kdnnen angewendet
werden.

Friedrich Arends

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



		Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*

		Minderung in Prozent

		Emissionsfaktor für Ammoniak der Minderungstechnik in kg NH3/(TP a)



		Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten Seitenwänden im Güllekanal

			50	

			1,45



		Teilspaltenboden mit getrenntem Gülle- und Wasserkanal

			40

			1,74



		Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbändern (zum Beispiel V-förmig) und mehrmals täglicher Ausräumung des Mistes

			60

			1,16



		Güllekühlung im Stallgebäude auf höchstens 10 °C (dauerhaft) Temperatur der Gülle

1. Kühlrippen an Gülleoberfläche

2. Kühlungsleitungen auf Fundament

			



	50

	40

		



	1,45

	1,74



		Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft

			70

			0,87



		Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms mit 70 % Emissionsminderungsgrad für Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i) der TA Luft

			40

			1,74



		Gülleansäuerung im Stallgebäude bei Voll- und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

			65

			1,02








		Tiergerechter Außenklimastall mit Kisten- und Hüttensystem bei Teilspaltenboden

			1,95



		Tiergerechter Außenklimastall mit Schrägbodensystem

			1,95








TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich

; . @! Landwirtschaftskammer
der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

Niedersachsen

Altanlagensanierung

» Ammoniakminderungsmafnahmen nach Anhang 11

Tabelle 25:
Minderungstechniken
Mastschweine
Minderungstechniken in
Haltungsverfahren mit
Zwangsluftung und
Flissigmistverfahren

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



		Kurzbezeichnung der Minderungstechnik*

		Minderung in Prozent

		Emissionsfaktor für Ammoniak der Minderungstechnik in kg NH3/(TP a)



		Teil- und Vollspaltenboden mit geneigten Seitenwänden im Güllekanal

			50	

			1,45



		Teilspaltenboden mit getrenntem Gülle- und Wasserkanal

			40

			1,74



		Geneigter Teilspaltenboden mit Kotbändern (zum Beispiel V-förmig) und mehrmals täglicher Ausräumung des Mistes

			60

			1,16



		Güllekühlung im Stallgebäude auf höchstens 10 °C (dauerhaft) Temperatur der Gülle

1. Kühlrippen an Gülleoberfläche

2. Kühlungsleitungen auf Fundament

			



	50

	40

		



	1,45

	1,74



		Abluftreinigung (Gesamtvolumenstrom) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h) der TA Luft

			70

			0,87



		Abluftreinigung (Teilstrombehandlung: mindestens 60 % des Gesamtvolumenstroms mit 70 % Emissionsminderungsgrad für Ammoniak) nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i) der TA Luft

			40

			1,74



		Gülleansäuerung im Stallgebäude bei Voll- und Teilspaltenboden (pH-Wert 5,5 bis 6,0)

			65

			1,02








		Tiergerechter Außenklimastall mit Kisten- und Hüttensystem bei Teilspaltenboden

			1,95



		Tiergerechter Außenklimastall mit Schrägbodensystem

			1,95








TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich
der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

Landwirtschaftskammer

oi .
Niedersachsen

Altanlagensanierung

» Ammoniakmin

Tabelle 28:
Minderungstechniken Gefllgel

* Die hier aufgefuhrten Techniken
sind nicht abschlieend.
Gleichwertige, qualitatsgesicherte

Maflnahmen kdnnen angewendet
werden.

Masthahnchen, Bodenhaltung mit
Kotbunker (getrennte Aufzucht ab 20.
Woche)

Kurzbezeichnung der Referenzwert | Emissions- Emissions-
Verfahren/Minderungstechnik* der faktor nach faktor nach
Haltungs- Nummer Nummer
verfahren 5.4.71 5.4.71
Buchstabe h | Buchstabe i
der TA Luft der TA Luft
Minderung: Minderung:
70 % 40 %
\In kg NHz/(TP*a
| Legehennen
Volierensysteme mit Kotband:
a) Volierenhaltung, unbellftetes a) 0,050 a) U5 a) 0,030
Kotband, Kotabfuhr zweimal pro
Woche
b) Volierenhaltung, beliiftetes b) 0,041 b) 0,012 ) 0,024
Kotband, (0,4 — 0,5 m3/Tier und
Stunde ohne Zuluftkonditionier-
ung, Kotabfuhr einmal pro
Woche, Trockensubstanzgehalt
(TS) im Kot 55 %
c) Volierenhaltung, Kotbeliftung 0,033 c) 0,009 c) 0,019
mit AuBenluft (0,7 m3*TP und
Stunde, 17 °C Lufttemperatur mit
55 % TS im Kot, 80 % TS in
Einstreu
Bodenhaltung / Auslauf (Entmistung 0,284 0,085 0,170
einmal je Durchgang)
Junghennen bis 18 Wochen, 0,0352 0,010 0,021
Volierenhaltung, unbeliiftetes Kotband,
Kotabfuhr zweimal pro Woche
Junghennen bis 18 Wochen, 0,0289 0,0087 0,017
Volierenhaltung, bellftetes Kotband,
0,1 m3¥(TP h), Kotabfuhr einmal pro
Woche
Masthdahnchen
Bodenhaltung, Zwangsentliftung (Mast 0,0315 0,010 0,019
bis 33 Tage)
Bodenhaltung, Zwangsentliftung (Mast 0,0437 0,013 0,026
bis 42 Tage)
Elterntiere und GrofRelterntiere von 0,225 0,067 0,135
Masthahnchen (bis 19. Woche)
Elterntiere und GroRelterntiere von 0,522 0,156 0,313

Friedrich Arends

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



		Kurzbezeichnung der Verfahren/Minderungstechnik*

		Referenzwert 
der Haltungs-
verfahren

		Emissions-faktor nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe h der TA Luft

Minderung: 
70 %

		Emissions-faktor nach Nummer 5.4.7.1 Buchstabe i der TA Luft

Minderung:
40 %



		

		In kg NH3/(TP*a)



		Legehennen

		

		

		



		Volierensysteme mit Kotband:

a) Volierenhaltung, unbelüftetes Kotband, Kotabfuhr zweimal pro Woche

b) Volierenhaltung, belüftetes Kotband, (0,4 – 0,5 m³/Tier und Stunde ohne Zuluftkonditionier-ung, Kotabfuhr einmal pro Woche, Trockensubstanzgehalt (TS) im Kot 55 %

c) Volierenhaltung, Kotbelüftung mit Außenluft (0,7 m³/TP und Stunde, 17 °C Lufttemperatur mit 55 % TS im Kot, 80 % TS in Einstreu

		

a) 0,050



b)  0,041





0,033

		

a) 0,015



b) 0,012






c) 0,009

		

a) 0,030



b) 0,024






c) 0,019



		Bodenhaltung / Auslauf (Entmistung einmal je Durchgang)

			0,284

			0,085

			0,170



		Junghennen bis 18 Wochen, Volierenhaltung, unbelüftetes Kotband, Kotabfuhr zweimal pro Woche

			0,0352

			0,010

			0,021



		Junghennen bis 18 Wochen, Volierenhaltung, belüftetes Kotband, 0,1 m³/(TP h), Kotabfuhr einmal pro Woche

			0,0289

			0,0087

			0,017



		

		

		

		



		Masthähnchen

		

		

		



		Bodenhaltung, Zwangsentlüftung (Mast bis 33 Tage)

			0,0315

			0,010

			0,019



		Bodenhaltung, Zwangsentlüftung (Mast bis 42 Tage)

			0,0437

			0,013

			0,026



		Elterntiere und Großelterntiere von Masthähnchen (bis 19. Woche)

			0,225

			0,067

			0,135



		Elterntiere und Großelterntiere von Masthähnchen, Bodenhaltung mit Kotbunker (getrennte Aufzucht ab 20. Woche)

			0,522

			0,156

			0,313
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Altanlagensanierung

» Ammoniakminderungsmafnahmen nach Anhang 11

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Gliederung :
* Einleitung
» Altanlagensanierung
» Futterung
» Gullelagerung
» Festmistlagerung
» Waschwasserlagerung
» Unterflurabsaugung
» Abluftreinigung
» Ammoniakminderungsmaflnahmen nach Anhang 11
« Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7
Hedonik
Irrelevanz der Gesamtzusatzbelastung
Festlegung des Beurteilungsgebietes
Negative Zusatzbelastung
Ohne weitere Genehmigung rechtlich und tatsachlich
moglicher Betriebsumfang
Nichtberucksichtigung eigenverursachter Immissionen

VVYVYVYY

A\

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Hedonik
Die GIRL-Regelung, bei Tierhaltungsgertuchen die belastigungsrelevante
KenngrolRe der Gesamtbelastung unter Berucksichtigung von Gewichtungs-
faktoren zu ermitteln, ist bernommen und um zusatzliche Gewichtungs-
faktoren fur tierartspezifische Geruchsqualitaten erweitert worden.

Tierartspezifische Geruchsqualitat Gewichtungsfaktor f
Mastgeflligel (Puten, Masthahnchen) 1,5
Mastschweine (bis zu einer Tierplatzzahl von 500 in qualitatsgesicherten 0,65
Haltungsverfahren mit Auslauf und Einstreu, die nachweislich dem Tierwohl

dienen)

Mastschweine, Sauen (bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen 0,75

bzw. unter Bertcksichtigung der jeweiligen Umrechnungsfaktoren fur eine
entsprechende Anzahl von Zuchtsauen)

Milchkiihe mit Jungtieren, Mastbullen (einschliel3lich Kalbermast, sofern 0,5
diese zur Geruchsimmissionsbelastung nur unwesentlich beitragen)

Pferde 0,5
Milch-/Mutterschafe mit Jungtieren (bis zu einer Tierplatzzahl von 1.000 und 0,5

Heu/Stroh als Einstreu, wobei Jungtiere bei der Ermittlung der Tierplatzzahl
unbericksichtigt bleiben)

Milchziegen mit Jungtieren (bis zu einer Tierplatzzahl von 750 und Heu/Stroh 0,5
als Einstreu, wobei Jungtiere bei der Ermittlung der Tierplatzzahl
unberucksichtigt bleiben)

Sonstige Tierarten 1,0

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» lrrelevanz der Gesamtzusatzbelastung
Nach Satz 5, Nummer 3.3, Anhang 7 der TA Luft ist eine Gesamtzusatz-
belastung von 0,02 (relativen Geruchsstundenhaufigkeiten) auch bei

ubermafiger Kumulation als irrelevant anzusehen.

Laut Begrundung des Bundesrates ist in diesem Fall der Verursacheranteil so
gering, dass auch bei Ubermaldiger Kumulation ein Versagen der

Genehmigung nicht gerechtfertigt ist.

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» lrrelevanz der Gesamtzusatzbelastung
Somit kann die Irrelevanzregelung der Gesamtzusatzbelastung im Einzelfall
nach Prufung durch die Genehmigungsbehorden nicht mehr, wie in den
,LZweifelsfragen zur Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) des
landerubergreifenden GIRL-Expertengremiums® (Stand 2017) dargestellt,
speziell wenn die Gefahr der Kumulation, z. B. durch Tierhaltungsanlagen im

Aullenbereich gegeben ist, ausgesetzt werden.

Auch entsprechende Hinweise im ,Kommentar zu Anhang 7 TA Luft 2021 —
Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen® des LAI sind nicht
konform mit der TA Luft.

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» lrrelevanz der Gesamtzusatzbelastung

Kommentar
zu Anhanqg 7 TA Luft 2021

Feststellung und Beurteilung
von
Geruchsimmissionen

(ehemals Geruchsimmissions-Richtlinie - GIRL -)

Erarbeitet von: Expertengremium Geruchsimmissions-Richtlinie

Stand 08.02.2022
(Verabschiedung durch den LAI-Unterausschuss Luftqualitdt/Wirkungsfragen/Ver-
kehr)

(Empfohlen zur Anwendung in den Landern von der Bund/Lander-Arbeitsgemein-
schaft fir Immissionsschutz (LAI) auf seiner 143. Sitzung am 29. und 30. Marz 2022)

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Festlegung des Beurteilungsgebietes
Der Satz 5 in Nr. 3.3, Anhang 7 der TA Luft:

,Eine Gesamtzusatzbelastung von 0,02 ist auch bei tibermaBiger
Kumulation als irrelevant anzusehen*

hat einen zentralen Stellenwert mit Bedeutung:

 fur die Festlegung des Beurteilungsgebietes und

« die Einordnung der relevanten Vorbelastung

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Festlegung des Beurteilungsgebietes
Das Beurteilungsgebiet ist durch zwei Grol3en gepragt:

1. Durch die Flache, in der die zu beurteilende Anlage Geruchs-
immissionen hervorruft, die oberhalb der Irrelevanz der Gesamt-
zusatzbelastung liegen. Dies ist der Bereich im Umfeld der Anlage, in
dem der IW von 0,02 in der geruchsgewichteten und gerundeten
Kenngrolde uberschritten wird.

2. Durch die Summe der Beurteilungsflachen nach Nummer 4.4.3 des
Anhangs 7, die sich vollstandig innerhalb eines Kreises um den
Emissionsschwerpunkt mit einem Radius befinden, der dem 30-

fachen der Schornsteinhohe, mindestens 600 m entspricht.

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Niedersachsen

Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Festlegung des Beurteilungsgebietes
D Immissionsort (10)

D Anlage (A)

(O 600 m-Radius
A
! 2-%-Isolinie

S
f_’_} Beurteilungsgebiet

Wohngebiet
14
&

Beispiel Anhang C der
VDI 3886 Blatt 1
entnommen, verandert.

Friedrich Arends

Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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@ Lal:ldwirtschaftskammer
Niedersachsen

Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Festlegung des Beurteilungsgebietes

D Immissionsort (10)

D Anlage (A)

(O 600 m-Radius
P
! 2-%-Isolinie

S
f_’_} Beurteilungsgebiet

e ;
<] Wohngebiet
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Beispiel Anhang C der
VDI 3886 Blatt 1
entnommen, verandert.

Friedrich Arends

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

Heike Donhauser
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde



TA Luft 2021 — neue Vorsorge- und Schutzanforderungen hinsichtlich Py Landwirtschaftskammer
der Altanlagensanierung und der Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

Niedersachsen

Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Festlegung des Beurteilungsgebietes
D Immissionsort (10)

D Anlage (A)

(O 600 m-Radius
P
! 2-%-Isolinie

S
f_’_} Beurteilungsgebiet

e ;
<] Wohngebiet

Beispiel Anhang C der
VDI 3886 Blatt 1
entnommen, verandert.

Friedrich Arends

Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg

IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Negative Zusatzbelastung

Nach Nr. 3.3 Satz 6, Anhang 7 ist bei immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungs-
bedurftigen Anlagen eine negative Zusatzbelastung bei ubermaRiger Kumulation
irrelevant, sofern die Anforderungen des § 22 Absatz 1 BImSchG eingehalten werden.

Damit hat der Bundesrat im Rahmen der Beteiligung zur Novellierung der TA Luft der
Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (Urteil v. 27. Juni 2017, Az.: 4 C 3/16)
Rechnung getragen und ermoglicht dadurch auch bei hoher Vorbelastung die
Weiterentwicklung kleiner Tierhaltungen in Dorfgebieten.

Bei einer Anderungsgenehmigung mit Anderung im Altbestand der Anlage ist die
Zusatzbelastung aus der Gesamtzusatzbelastung im Planzustand abzuglich der
Gesamtzusatzbelastung im Istzustand zu berechnen.

Diese vom LAl fur immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedurftige Anlagen dargestellte
Vorgehensweise durfte auf ,Baurechtsanlagen” ubertragbar sein.

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Ohne weitere Genehmigung rechtlich und tatsachlich moglicher Betriebsumfang

Wahrend der Kabinettsentwurf vom 17.12.2021 noch vorsah, bei der Ermittlung der Vorbelastung auf den rechtlichen
und tatsachlichen Betriebsumfang, der ohne weitere Genehmigungen moglich ist, abzustellen, ist dies im Zuge
der Bundesratsbeteiligung geandert worden, so dass bei der Ermittlung der Vorbelastung auf den ohne weitere
Genehmigungen rechtlich und tatsachlich moglichen Betriebsumfang abzustellen ist.

Damit hat der Bundesrat die urspringliche Absicht des Bundeskabinetts, dass altere Stallanlagen aus der Vorbelastung
herausfallen, weil sie heute nicht mehr ohne Umbauten und ohne neue Genehmigung betrieben werden kdnnen,
dahingehend korrigiert, dass auf den Betriebsumfang abzustellen ist, der rechtlich und tatsachlich ohne eine weitere
Genehmigung moglich ist. Der Bundesrat stellt damit klar, dass nicht auf den infolge von Absatzschwierigkeiten
geringeren aktuellen Betriebsumfang abzustellen ist, sondern auf den rechtlich und tatsachlich moglichen
Betriebsumfang.

Dies unterstreicht den Bestandsschutz von Baurechtsanlagen

Speziell fur Niedersachsen ist auf § 71 Abs. 2 NBauO hinzuweisen, wonach die Baugenehmigung einer
Tierhaltungsanlage erlischt, wenn die Nutzung ab dem 1. Januar 2022 wahrend eines Zeitraumes von mehr als neun

Jahren durchgehend unterbrochen wird (temporarer Bestandsschutz bei Nichtnutzung).

Friedrich Arends

Heike Donhauser

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7

» Nichtberucksichtigung eigenverursachter Immissionen
Bei der Ermittlung der Vorbelastung bleiben ihrer Herkunft nach dem

Immissionsort zuzurechnende Immissionen unberucksichtigt.

Laut Bundesrat sollen so die eigenen Emissionen von Tierhaltern im
Aullenbereich, die dort privilegiert wohnen, nicht als Vorbelastung bei der
Ermittlung der Gesamtbelastung am Standort der Vorbelastung dem

Vorhaben eines Nachbarn entgegenstehen.

Heike Donhauser

Friedrich Arends
IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg
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Gliederung :
* Einleitung
» Altanlagensanierung
» Futterung
» Gullelagerung
» Festmistlagerung
» Waschwasserlagerung
» Unterflurabsaugung
» Abluftreinigung
» Ammoniakminderungsmaflnahmen nach Anhang 11
« Schutzanforderungen bzw. Geruchsbeurteilung nach Anhang 7
» Hedonik
» lIrrelevanz der Gesamtzusatzbelastung
» Festlegung des Beurteilungsgebietes
» Negative Zusatzbelastung
» Ohne weitere Genehmigung rechtlich und tatsachlich
moglicher Betriebsumfang
» Nichtberucksichtigung eigenverursachter Immissionen
* Fazit
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Fazit

>

>

>

>

>

>

Mit Blick auf die Ammoniakemissionen haben genehmigungsbedurftige
Tierhaltungsanlagen zahlreiche Minderungsmalnahmen durchzufuhren.

Grolde genehmigungsbedurftige Tierhaltungen mussen sich in diesem
Zusammenhang bei Bestandsanlagen mit der Nachrustung von
Abluftreinigungsanlagen auseinandersetzen.

Bei der Nachrustung ist allerdings die Machbarkeit und Verhaltnismal3igkeit der
MalRnahme zu berucksichtigen.

Bei der Geruchsbeurteilung sind die Regelungen in Anhang 7 der TA Luft
uberwiegend aus der Anwendung der GIRL bekannt.

Einzelne im Vergleich zur GIRL vom Bundeskabinett und dem Bundesrat in
Anhang 7 vorgenommene Anderungen missen sich noch einspielen.

Insbesondere sind auch im LAI-Kommentar zu Anhang 7 Inhalte anzupassen
und zu andern.

Friedrich Arends Heike Donhauser
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg IBE — Ingenieurblro Dr. Eckhof GmbH, Ahrensfelde
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